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Was ruft die Chriſtenſchaar heut ' zur geweihten Stelle ?

O ! ſagt , was iſt ' s — das geiſtig Aller Herz erhebt ?

„ Es iſt des wahren Glaubens reine lichte Quelle ,

Die ſilberſprudelnd freudig unſer Herz belebt . “

Der Glocken feierliche Töne — ja Sie künden

[ Schon früh ' des heut ' gen Tages große Feier an ;

Und ſo wie dieſe Klänge einend ſich verbinden ,

Zieht uns ein gleicher Geiſt zum Heiligthum heran .

[E,s iſt Erinn ' rung an die hohe Kirchen - Weihe ,

Die Straßburgs Biſchof einſt „ zur Stiftungszeit “ vollbracht ,

Und feierlich vollzogen wird durch Den — auf ' s Neue ,

Der —gleich dem guten Hirten — für die Heerde wacht .

Sechshundert volle Jahre ſind ſchon hingeſchwunden ,

Da Armengard in fromm ' und heiligem Gefühl —

Mit ihren Söhnen — hier in Gott geweihten Stunden

Gegründet hat — der Unſchuld heiliges Aſyl ,

In dem die größte Fürſtin gleiche Kleidung findet ,

Wie ſie des ärmſten Landmann ' s fromme Tochter ziert ,

Wo alle Weltenhoheit ihre Kraft verliert .

Da Beide gleicher Eid zu Schweſterlieb verbindet ,

N4. —
Daß Gottes Segen in dem Heiligthume waltet ,

Beweist , was vor Jahrhunderten ſchon hier geſchah ;

Doch in des Glaubens Geiſt iſt ' s dennoch nicht veraltet ,

Und mit erneuter Kraft ſteht ' s für die Zukunft da .



Nun mög' der gute Saamen ferner auch gedeihen,
Der hier durch Gottes heil ' ges Wort wird ausgeſät ;
Dann wird dies heut ' ge Feſt ſich vielfach noch erneuen ,
Da dieſer Friedensbau auf Gottes Felſen ſteht .

Doch ſchöner kann es in der Zukunft nie erblühen ,
Und herrlicher im Geiſte nie zu ſchauen ſein ,
Da man den Landes - und den Kirchen - Fürſt ſieht ziehen
Zu gleicher Feier in die Kloſter - Mauern ein;
Wenn ſolche Eintracht in dem Vaterland ſich zeiget ,
Wird auch das Heiligſte — Religion geſchützt ;
Drum Heil dem Landesfürſten ! Der als Schirmherr reichet
Stets jedem Gotteshaus — was zum Gedeihen nützt .

Doch Heil ! Carl Kriedrich auch — dem fürſtlich großen Ahnen ,
Der , —als vernichtend ſich die Wellen aufgethürmt ,
Als ſich Zerſtörung ſchon den Weg hierher wollt ' bahnen ,
Das Stift der Irmengard erhalten und geſchirmt.
Dank Dir Uudolph und Irmengard für ſolche Gabe ,
Die Ihr mit dieſem Stift der Menſchheit dargebracht ,

Nehmt hin das Dankgebet bei Eurem ſtillen Grabe ,
An dem „ von Tauſenden “ der Stifter wird gedacht.
Doch liegt der ſchönſte Dank im frommen guten Willen

Zu wahrer Nächſten - Lieb ' — von jedem Makel rein ! —

Dann wird die ſchönſte Zeit der Menſchen Sehnen ſtillen —

Wo nur Ein guter Hirt ' — und Eine Heerd ' wird ſein .
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